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Nah »»'» f»? P >iotograpIi »'tt. — SS— IS, Verschick »',»' Garnituren  zu Untcrröckcn . Kinderkleidern und dcrgl , -  4 .1 »nd 4S. Tnnika nebst Paletot ans Plaids (viereckigen Tüchern ) arrangirt <mit Schnitt ). — 10. »legen-
oder Neise -Capote aus 4vatkr -pi vok -Stos? (mit Schnitt ). — 47.  Negen - oder Neise -Capote mit Tanet -Einfassung (mit Schnitt ). — 48 und 49.  Morgenrock mit Watteau -Falte (mit Schnitt ). — 50.  Morgenrock mit
Garnitur von türkisch gemustertem Kaschmir (mit Schnitt ).

Ttnlralt daq ^ ,n, „ >p„ ranta ' 1 ^ie  Schnittmuster  zu den Abbildungen Nr . 14. 15. 17. 20 . 21, 22. 24 —29, 31, 32 , 33 , 44—50. Die  Dessins  zu den Abbildungen Nr . 15, 17. 32.
^ ^ Beschreibungen  zu den Abbildungen Nr . 14, 15—29, 32 , 33 . 44—50.

Brantroiffüren in verschiedenen Arrangements.
Hierzu die Abbildungen Nr . 1—4.

Der näheren Beschreibung dieser Brautcoifsüren sind einige all¬
gemeine Bemerkungen über Brautkränze und Schleier vorauszu¬
schicken. Die Brautkränze werden noch immer diademartig
gewunden , d . h . vorn breit , nach hinten allmälig schmaler . Daß
inan sie aus Myrte oder wohl auch aus Orangenblüthenzweigen
herstellt , ist bekannt . Die Brautschleier werden sehr lang und

Locken ausgeht und einen Lockenchignon ersetzt . Das Arrange¬
ment von Kranz und Schleier lehrt die Abbildung Nr . 1. Falls
das eigene Haar zu dieser Haarsrisur nicht ausreicht , kann man
auch zwei Flechten anstecken.

Abbildung Nr . 3 und 4 . Diese Brautcoifsüre besteht in
einer recht kleidsamen und leicht ausführbaren Haarfrisur ( siehe
die Abbildung Nr . 4 , welche die Frisur ohne Kranz und Schleier,
außerdem ohne die zwei langen Locken an der linken Seite zeigt)
und in einem hübsch arrangirtcn Kranz und Schleier . Zu Aus-
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Xr . 1. llranteoitküre mit Xr ^ u? null Lellleier.
(Hierzu üio Xbb. Xr . 2.)

weit getragen , sie müssen eine Weite von etwa 340 , eine Länge
von etwa 182 Centimetcrn haben ; selbstverständlich jedoch richtet
sich die Länge wie die Weite stets nach der Größe der Figur.
Neuerdings werden die unteren Ecken des Brautschleiers derartig
abgerundet , daß der gerade Theil jedes Seitenrandes des Schleiers
etwa SK Cent . mißt . Man stellt die Brautschleier meist aus glat¬
ten : Blondentüll her , seltener wählt man die viel kostbareren ge¬
musterten echten Spitzenschleicr . Das Arrangement der Schleier
ist sehr verschieden , die Abbildungen Nr . 1 und 3 zeigen zwei Arten
des Arrangements.

Abbildung Nr . 1 und 2 . Zu Herstellung dieser Braut-
coisfürc theilt man zunächst das Haar von Ohr zu Ohr in Vorder-
And Hinterhaar ab und scheitelt dann auch das Hinterhaar in
2 Hälften ; jede dieser Hälften ordnet man in eine dreisträhnige
Flechte . Die Flechten bleiben vorläufig unbefestigt . Alsdann
kämmt man das Vorderhaar über Crepes aufwärts , befestigt seine
Enden , so daß dieselben nicht sichtbar sind , kreuzt dann die beiden
Hinteren Flechten , derartig , daß sie dem Nacken in der Weise der
Abbildung Nr . 2 ( letztere zeigt die zur Brantcoifsüre gehörige
Haarfrisur ohne Kranz und Schleier ) aufliegen , und ihre Enden
oben in der Mitte des Kopfes festgesteckt werden können . Man
verbirgt sie daselbst mittelst eines Haarknotens , welcher in lange lir . 1

Hr . 4 . Saarkrisur 2ur LrantoorMre l-VKH, Xr . 3).
-4 . liiniiteoilkui 'eu in vei'seüieckeusu -Vi'i'Nug'Liiients.

Xr . z . Lrg .ntvoitkürs mir Xran ? UNÄ Sollleisr.

führnng der Frisur , Abbildung Nr . 4 , theilt man zunächst das
Haar von Ohr zu Ohr in Vorder - und Hinterhaar , dann das
Vorderhaar in 2 Hälften . Das Hinterhaar kämmt man nach der
rechten Seite hin , bindet es daselbst hinter dem Ohr mit einem
Bande zusammen und arrangirt es dann in eine dreisträhnige
Flechte . Letztere legt man derartig , daß sie dem Nacken , in der
Weise der Abbildung Nr . 4 aufliegt , das Ende der Flechte steckt
man an der linken Seite fest , so daß es später von dem Border-
Haar gedeckt wird . Jede Hälfte des gewellten Borderhaars theilt
man in 2 Partien ab ; die dem Ohr zunächst liegende Partie wird
in der Weise der Abbildung zurückgekämmt , dann arrangirt man
auch je die an den mittleren Scheitel treffende Partie des Vorder¬
haars , so daß sie in der Weise der Abbildungen Nr . 3 und 4 der
Stirn und dem zurückgekämmten Vorderhaar aufliegt . Die En¬
den jeder Hälfte des Vorderhaars windet man in der Weise der
Abbildung Nr . 4 lose umeinander , dann steckt man diese Win¬
dungen mit Berücksichtigung der Abbildung hinten ans dem Kopf
in der Weise eines Chignons fest. An der linken Seite bringt
man nach Angabe der Abbildung Nr . 3 zwei lange Locken an.
Den Kranz befestigt man gleichfalls nach Angabe dieser Abbildung
mittelst Haarnadeln , desgleichen den ringsum etwa 3 Cent , breit
gesäumten Schleier , welcher längs seines oberen geraden Randes,
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Xr>6. yunste uns IVollenrexs und
Lükelurbeit zur Verzierung von
Lekutzkiseen, vecicen und dergl.

rksil einer Lurde uns Frivolitäten
urdeit. OriAin-tlZrösss.
(Hierzu cliê.dd. Xr. 8—10.)

Hr. 3.
zur Lurds lXdb. Xr. 7>. 5kr, 13.

VsrArösssrt.üeks in xoint-rusee-, ?1utt- und Stislsticli-Ltielrerei, zur Verzierung von
Hliillins, Xizseu, veeiien und dergl.

Lelis in xoint-ruese-, klutt- und 8tielstivd-Stiekersi, zur Verzierungv°°
^ldums, Lissen, veelikn und dergl.
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daß also die ganze Barbe8 große und 7 der zuletzt erwähnten
kleinen Medaillons zählt. Letztere arbeitet man wie folgt: Man
beginnt mit der mittleren Reihe gegeneinander gekehrter kleiner
Ringe: 1 Ring ans 3 Dpk,, 1 kurzenP ., 3 Dpk.; dann wendet
man den Ring und arbeitet " nach etwa V, Cent. Faden-
zwischenranm einen eben solchen Ring, wendet diesen und wieder¬
holt vom bis die Reihe im Ganzen 22 Ringe zählt? also 11
aufwärts und 11 abwärts gekehrte Ringe. Rings um diese Reihe
arbeitet man nun 1 Tour kleiner Ringe wie folgt: den Arbeits¬
faden dem P. des 1. Ringes angeschlungen, * nach'/, Cent.
F-adcnzwischcnraum schürzt man hierauf1Ring ans 2 Dpk., 1 P.
2 Dpk . , schlingt nach Cent . Fadenzwischenranm dem P.
des folgenden Ringes derselben Reihe an und wiederholt
vom"; an den Querseiten des Streifens hat man jedoch
einige Ringe mehr zu arbeiten, damit das Medaillon sich da¬
selbst nicht spanne; man schlingt hierbei dem Ver-
bindnngsfaden der mittleren Reihe an. Am Ende
der Tour werden Anfang und Ende des Arbcits-

fadens befestigt. Im An¬
schluß an diese Tour
schürzt man nun 1 Tour
gegeneinander gekehrter
Ringe wie folgt: * 1

Ring aus
2mal abwech¬
selnd  2  Dpk.,
1 P .; dann

wähnten drittfolgenden und dem vor demselben befindlichen Ringe
der3. Tour an, führt ihn ans der Rückseite bis zu dem zweitfol-
gendeu BerbindungSpicot, schlingt ihn diesem an , arbeitet nach
etwa"/» Cent. Fadenzwischenranm1Ring ans 2 Dpk., dem mitt¬
lerenP . des nächsten Ringes der3. Tour angeschlungen, 2 Dpk.,
1 P., 2 Dpk., dem letzten Ringe des vorigen Bogens nach Abbil¬
dung angeschlungen, 2 Dpk., 4mal abwechselnd1P., 2 Dpk., dann
vom* weitergehend wiederholt. Hiermit ist die Spitze vollendet.
Man näht die Spitze nach ihrer Vollendung dem betreffenden Me¬
daillon nach Abbildung Nr. 7 an. Die Querründer der Spitze
müssen an die kleinen Medaillons treffen, mittelst welcher die großen

Medaillons verbunden sind. Aus die noch freien Anßcnrän-
dcr der erwähnten kleinen Medaillons arbeitet man 1 Ring
aus  2  Dpk., dem mittlerenP . des nächsten freien Ringes
am Außcnrande des kleinen Medaillons angeschlungen,

2 Dpk . , nach V, Cent . Fadenzwischenranm einen
eben solchen Ring und so fort. 2. Tour: 1 Ring
aus 3Dpk., dem Verbindnngsfaden zwischen  2  Rin¬
gen der vorigen Tour an¬
geschlungen, 3 Dpk., nach
1Cent.Fadenzwischenranm
einen eben solchen Ring
und so fort.
Diese beiden
Touren arbeitet
man noch 2mal
und zwar hat

In xolnt-laae-Stiekorei.
(Hierzu cliŝ .55. Xr. 16.)

Xr VIII, Il'iA. 25.

noch2 Dpk., dem
P. des nächsten

Ringes der vori¬
gen Tour ange¬
schlungen, 2 Dpk.,
1P., 2 Dpk., 1P .,
2 Dpk. Nun wen¬
det man die Arbeit und
schürzt nach etwa '/s Cent.
Fadenzwischenranm einen
Ring ans 2 Dpk. und 7mal
abwechselnd1 P ., 2 Dpk.;
die Arbeit gewendet und nach

sV Cent.Fadenzwischenranm
vom* weitergehend wieder¬
holt, doch hat man die Ringe jeder
Reihe nach Abbildung aneinander zu
schlingen. Damit das Medaillon sich
an den Querseitcn nicht spanne, hat
man daselbst in dieser Tour einige
Ringe mehr zu arbeiten(s. d. Abbil- I7r.is. rusil eines Xragens
dung Nr. 7). Man näht die voll¬
endeten Medaillons nach Abbildung
Nr. 7 an ihren Querseitcn zusammen.
Auf die freien Anßcnränder jedes der
8 größeren Medaillons arbeitet man
folgende Spitze mit Berücksichtigung der Abbildungen Nr. 7 und
10; letztere Abbildung zeigt einen Theil dieser Spitze vergrößert.
Die1. Tour der Spitze besteht aus 2 Reihen gegeneinander
gekehrter Ringe; zunächst arbeitet man" einen der größeren Ringe
(f. d. oberen geraden Rand der Spitze, Abbildung Nr. 10) ans
2 Dpk., 1 P ., 4mal abwechselnd1 Dpk., 1P .; dann noch2Dpk.
Diesen Ring wendet man abwärts und schürzt hierauf
nach'/z Cent. Fadenzwischenranm1 Ring aus 3 Dpk.,
1 P., 3 Dpk.; den eben geschürzten Ring wieder ab¬
wärts gewendet und nach ^ Cent. Fadenzwischenraum
vom" weitergehend wiederholt. Bei Ausführung der
größeren Ringe hat man jedoch jetzt, anstatt das 1. P-
jedes Ringes zu bilden, dem letztenP . nach Abbildung
anzuschlingen. Am Ende der Tour wird der Arbeitsfaden
befestigt und abgeschnitten. Die 2. Tour besteht gleich¬
falls aus 2 Reihen gegeneinandergekehrter Ringe und
zwar arbeitet man zunächst" 1 Ring ans 2 Dpk.,
1 P., 1 Dpk., 1 P ., 1 Dpk., demP. eines klei¬
nen Ringes der vorigen Tour angeschlungen, 1
Dpk., 1P . , 1 Dpk. , 1P. , 2 Dpk. , die Arbeit ge¬
wendet, nach Vs Cent. Fadenzwischenranm1 Ring
aus 2 Dpk., Kmal abwechselnd1 P ., 1 Dpk., dann
noch1 P., 2 Dpk. Nun wendet man wieder die
Arbeit und wiederholt nachV> Cent. Fadenzwi¬
schenranm vom die Ringe sind jedoch nach Ab¬
bildung aneinander zu schlingen. 3. Tour : " 1Ring
ans 3 Dpk., dem mittlerenP . des nächsten großen

Ringes der vorigen Tour angeschlungen, 3 Dpk. , die Arbeit ge¬
wendet, nachV» Cent. Fadenzwischenranm1 Ring aus 2 Dpk.
und 8mal abwechselndi P ., i Dpk.; dann noch1 P., 2 Dpk.;
die Arbeit gewendet und nach /̂g Cent. Fadenzwischcnraum vom

weitergehend wiederholt; die gro¬
ßen Ringe dieser Tour werden
nach Angabe der Abbildung Nr. 10
aneinander geschlungen. 4. Tour:
Man hält jetzt die Spitze so, daß
die3. Tour nach oben gekehrt ist,
schlingt den Arbeitsfaden dem
Verbindungspicot zwischen den
nächsten beiden großen Ringen
der vorigen Tour an, arbeitet nach
etwa /̂g Cent.Fadenzwischenranm
1 Ring aus 2 Dpk., dein mittle¬

ren P . des 1. der erwähnten beiden Ringe ange¬
schlungen, 2 Dpk., Kmal abwechselnd1P ., 2 Dpk.,
" nach V- Cent. Fadenzwischenranm1 Ring aus
2 Dpk., dem letztenP . des zuvor gearbeiteten Rin¬
ges angeschlungen, 2 Dpk., dem nächstenP . des

vorigen Ringes angeschlungen, 2 Dpk., dann noch 5mal abwech¬
selnd1 P ., 2 Dpk.; je nach Vs Cent. Fadenzwischcnraum schürzt
man noch3 solcher Ringe; bei Ausführung des 3. Ringes hat
man, anstatt das letzteP . zu bilden, dem mittlerenP . des dritt-
folgendeu Ringes der 3. Tour anzuschlingen. Hierauf schlingt
man den Arbeitsfaden dem BerbindungSpicotzwischen dem cr-

Xr. 17. rdeil eines Lrnßvns
in xoint-Iaee-Stieiierei.
(Hierzu ais itvb. Xr. 13.)

IN?,

man jetzt die
Ringe stets dem
Verbindnngsfa¬
den zwischen2
Ringen der vori¬
gen Tour anzu¬
schlingen, außer¬

dem sind die Tonren au bei¬
den Seiten je um I Ring
länger herzustellen. Die 7.
Tour besteht aus 2 Reihen

gegeneinander gekehrter
Ringe, welche wie die gegen¬
einander gekehrten Ringe am

Außcnrande der kleinen Medaillon?
ausgeführt werden.DieserTour schließt
sich dann 1 Reihe füusblättriger Ro¬
setten in der Weise der Abb. Nr. 7
an. Jedes Blatt dieser Rosetten zählt
3 Dpk. , 3mal abwechselnd1 P .,
1 Dpk.; dann noch1P., 3 Dpk. Nach
Ausführung der5 Blätter, welche in
dichter Reihenfolge herzustellen sind,
knüpft man Anfang und Ende des
Arbcitssadens zusammen und schnei¬

det sie ab. Man schlingt oder näht die Rosetten nach Angabe der
Abbildung Nr. 7 au die Ringe der 7. Tour und an einander.
Der so gebildete Frivolitätentheil muß mit beiden Scitenrttndcrn
an die betreffenden, mit Spitze umgebenen großen Medaillons
TM treffen(siehe die Abbildung Nr. 7). Hiermit ist die

Barbe vollendet. T.

Frivolitätcurosettczur Garnitur von
Lingericn und dergl.

Hierzu die Abbildung Nr . 11.

Man schürzt für diese Rosette mit Frivolitäteugarn
Nr. 100 einen Ring ans 0Dpk. (Dpk., d. h. Doppclkno-
tcu, 1 Knoten links, i Knoten rechts) , i P . (Picot),
4mal abwechselnd3 Dpk., 1 P ., dann 5 Dpk., 1 P .,
5 Dpk.; hierauf schlingt mau den Arbeitsfaden nach

V2 Cent. Fadenzwischenranmdem letztenP . des
eben gearbeiteten Ringes an, schürzt nun noch7Ringe
wie den vorigen, doch hat mau jeden derselben, an¬
statt das 1. P . zu bilden, dem5. P . des zuvor ge¬
arbeiteten Ringes anzuschlingen; außerdem hat man
bei Ausführung des letzten Ringes, anstatt das vor¬
letzteP . zu bilden, dem 1. P . des ersten Ringes
anzuschlingen. Zuletzt schlingt mau den Arbeitsfa¬
den dem letztenP . des zuletzt gearbeiteten Ringes an
und knüpft Anfang und Ende des Arbeitsfadens
fest zusammen. Die so weit hergestellte Rosette vcr-

Hr. 19. roilsttenkisssn mit Leimlter 211 Lclrmneksaeveu
nnä ÜerAl. ZZesLNreibung: VorNers. 4. Lnppi.

Hr. 19. Iveil Ser Aenscvette, pnssenck
v sum Xrnxen in xoint-Iaee-Ltiolierei

(̂ VV. Xr.

I7r. 18. lüreil der dlansciistts, xnssenä
2UM XraAsn in xoint-Inee-Lticksrei

Ztr. 17).
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'V Nr. 27. dlor»
^endands ans

Null mit Kedleikengarnitur.
4. S»i>i>I. Xr. Xv" lUĝ 4S.̂ ^

Nr. 28. Rändeden aus
Rüll nnä Lammstdanck.

Xr.̂ VI, Dig.̂ 22 nn4̂ 2g.'

Ar. 24. Norgendande
aus Null.  LeUnitt un4
DesedreidunF: Vorckors. 4.

SuWl., Xr. V, I'ig. 20
nuck 21.

Nr. 2S. Norßendaude ausDÜII mit Rü-
scdenssarnitnr. Sodnitt un4 Deselireivunzi
liuctrs. 4. Kuppt., Xr. XIX, XiA. 52 un4 53.

Gestricktes Fanchon.
Hierzu die Abbildung Nr. 30.

Das Fanchon, welches an Stelle einer
Morgcnhanbc getragen werden kann, ist mit
Frivolitätcngarn Nr. 3<Zgestrickt, an der Seite
mit einer Schleife aus blauem Grosgrain-
bande garnirt . Zu Nachfcrtignng des Fan-
chons arbeitet man zunächst den carreauför-
migen Fond, dann die Spitze, welche den¬
selben umgibt, mit den Echarpcs im ZMin-
mcnhangc. Alan beginnt den Fond mit einem
Anschlage bon 4 M. (Bläschen) und arbeitet
darauf : >. Tour : umg. (umgeschlagen) , die
übrigen M. rechts. lRcchts, d. h. M. rechts
gestrickt) . Wie diese Tour werden sämmtliche
mit einer ungeraden Zahl bezeichneten
Touren des Fonds gearbeitet, die Umschlag¬

fäden strickt man stets als M. ab. 2. Tour : Umg., 1 R. , abg.
(abgenommen, d. h. 2 R. zusammengcstrickt), nmg., 2 R.

4. Tour : Umg., 1 R., abg., umg., 1 R., nmg., abg., 1 R.
0. Tour : Umg., 1 R., abg., umg., 3 R., umg., abg., l R.
8. Tour : 2mäl abwechselnd nmg., 1 R., abg.; dann nmg.,

2 R., umg., abg., 1 R.
10. Tour : 2mal abwechselndnmg.. 1 R., abg.; dann nmg.,

1 R., umg., abg., 1 R.,
mng., abg., 1 R.

12. Tour : 2mal
abwechselnd nmg., 1 R.,
abg.; dann nmg., 3 R.,
hierauf 2mal abwechselnd
nmg., abg., 1 R.

14. Tour : 3mnl
 abwechselnd umg., 1 :li.,

abg. ; dann umg., 2 R.
" "d 2mal abwechselnd

' umg., abg., 1 R.
10.  Tour : 3n >al

-e. abwechselnd umg., 1 R.,
' B dann nmg., 1 R.

Vund 3mal abivcchselnd
umg., abg., 1 R.

18. Tour : Smal
abwechselnd nmg., 1 R.,

MreX abg.; dann umg., 3 R.
MMs und Smal abwechselnd

' M , umg., abg., 1 R.,
U» Mi 20. und 22. Tour:
NU wie die >8, Tour , in
BZ der miiiie der 20. Tour
Nß ledoch nicht3, sondern 0,

. . MW ' in der Mitte der 22.Tour

Nr. 26. Rande ans Null nnä Spitze.
Liixxl., Xv. XVII, ü'jA. 50. ^ziert man in ihrer Mitte nach Abbildung mit W

einem Rädchen. «ZM
lIS.942l 1'-

Zwei Ecken in xoint-russe-,
Platt- «nd Stielstichstickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr.  12  und IS.
Diese Ecken eignen sich zur Verzierung "

von Albums, Kissen, Decken und dergl. Sie
sind ans einem Fond von hellgrauem Tuch
theils mit einfarbiger, theils mit chinirter
Cordonnctscide ausgeführt. Die Abbildungen
lassen die Ausführung der Stickerei, sowie
die verschiedenen Nüancen deutlich erkennen.
Für den Fond kann man auch Sammet,
Atlas , Grosgrain oder Lcder wählen.

szs,s?g. SS»1 lst.

Schnhkissen an die Wand zuhängen.
.Hierzu die Abbildung Nr. 14. — Schnitt und Beschreibung: Rucks, d.

Suppl.. Nr. XX. Fig. S4.

Zwei Kragen nebst Manschetten in xoint
Ilbes-Stickerei.kN-

Nr. 30. kestrivktes Rancdon mit
klarnitnr von kardî em

(Zrosgraindanck.
dir. 31. Norgendaude ans

bliAnaräiss nnä Rädelardeit.
Kcllnitl: Riietcs. 4. Kuppt., Xr.XVI

Dig. 4g.

Nr. 33. Scdosstaille ans Roxeline.
Kctmitt uu4 Desedreidnng: Düetcs. 4. Kuppt., Xr. XHI, Dig. 43—45.'MMXXxXWMMd. X -

Nr. 32. Raietst mit Verscdnnrun̂ kür ältere Hamen.
Kednitt, Dessin nnck DesctirsibunF: Düvtcs. 4. Kuppt., Xr. IX, Dig. 26—29.
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24. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R., abg.; dann umg.,
3 R., abg., 2mal umg., 4 R ., 3mal abwechselnd umg., abg., 1 R.
Die folgende(25.) Tour strickt man in bekannter Weise, doch hat
man hier , wie auch im Verlauf der Arbeit, stets aus
den 2mal Umschlagen1 R., 1 L. (Links) zu stricken.

26. Tour : Wie die IS. Tour, in der Mitte jedoch
12 R.

28. Tour : 3mal abwechselnd umg.,1
1 R ., abg. ; umg. , 3 R ., abg. , 2mal umg.,
abg. , abg., 2mal umg., abg., 3 R. , dann
3mal abwechselnd umg., abg., 1 R.

30. Tour : Wie die 18. Tour , in der
Mitte jedoch 16 R.

32. Tour : Lmal abwechselnd umg.,
I R., abg.; umg., 3 R., abg. , 2mal umg.,
abg. , abg. , 2mal umg. , abg. , abg. , 2mal
umg., abg., 3 R., dann 3mal .abwechselnd
umg., abg., 1 R.

34. Tour : Wie die 1s. Tour , in
der Mitte hat man jedoch8 R. , aus der
M . vor dem mittleren Loch der Tour 1 R.,
1 L., dann 2 R. , aus der folgenden M.
1 R., 1 L., dann 8 R. zu stricken.

36. Tour : 3mal abwechselnd umg.,
1 R ., abg.; umg., 3 R., abg., 2mal umg.,
abg. , abg. , 2mal umg. , abg. , 2 R., abg.,
2mal umg., abg., abg., 2mal umg., abg.,
3 R., 3mal abwechselndumg., abg., 1 R.

38. Tour : Wie die 18. Tour , in der
Mitte jedoch 27 M. , und zwar hat mau
aus der Mittelin. der vorigen Tour 1 R.,
1 L. zu stricken.

40. Tour : 3mal abwechselnd umg.,
I R., abg.; umg., 3 R., abg., 2mal umg.
abg. , abg. , 2mal umg., abg. , 7 R. , abg.,
2mal umg. , abg. , abg. , 2mal umg. , abg.,
3 R., dann 3mal abwechselnd umg., abg., 1 R.

42. Tour : Wie die 18. Tour , in der Mitte jedoch
31 M.

3mal

Kr. 34. Sticllsreiüessin ?u einer vsolie kür kirvükicüe ?«ceclle

Kr. 35. ttleänillon in ?1ntt- nnS
Stieistietlstickerei?nr Verzierung

von Kotizvüeüern unü äergl.

44. Tour:
abwechselnd

umg., 1 R., abg.; umg
abg. , 2mal umg. , abg. , abg.,
2mal umg., abg., 5 R., umg.,
abg. , 4 R., abg. , 2mal umg.,
abg. , abg. , 2mal umg. , abg.,
3 R., dann 3inal abwechselnd
umg., abg., 1 R.

46 Tour : 3>ual abwechselnd umg., 1 R., abg.; dann umg.,
15 R., abg., umg., 1 R ., umg., abg., 15 R., 3mal abwechselnd
umg., abg., 1 R . r,

48. Tour : 3mal abwechselnd umg. , 1 R. , abg . ;
umg. , 3 R. , abg., 2mal umg., abg. , abg., 2mal umg.,
abg. , 4 R. , abg. , umg. , '3 R. , umg. , abg. , 4 R., abg.
2mal umg. , abg. , abg. , 2mal umg' , abg.','̂ 3 R.
abwechselnd nmg., abg., 1 R.

50. Tour : 3mal abwechselnd umg.,
1 R. , abg.; umg. , 15 R. , abg., umg.,
2 R., umg., abg., 1 R., umg., abg., 15 R .;
3mal abwechselnd umg., abg., 1 R.

52. Tour : 3mal abwechselnd umg.,
1 R., abg.;
umg., 3 R.,
abg., 2mal
nmg., abg.,
abg., 2mal

nmg., abg., 4 R., abg., umg., 1 R., abg., umg.,
1 R ., umg., abg., 1 R., umg., abg., 4 R., abg.,
2mal umg., abg., abg., 2mal umg., abg., 3 R.,
dann 3mal abwechselnd umg., abg., 1 R.

54. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R.,
abg. ; umg. , 15 R. , abg. , umg. , 1 R ., abg.,
umg. , 3 R. , umg. , abg. , 1 R. , umg. , abg.,
15 R.; dann 3mal abwechselnd umg. , abg.,
1 R.

56. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R.,
abg.; umg., 3 R., abg. , 2mal umg.,
abg. , abg. , 2mal umg., abg. , 4 R .,
abg., umg., 1 R., abg. , umg., I R.,
abg. , umg., 2 R., umg., abg., 1 R.,
umg., abg., 4 R. , abg., 2mal umg.,
abg., abg. , 2mal umg., abg., 3 R.,
3mnl abwechselnd umg., abg., 1 R.

58. Tour : 3mal abwechselnd
nmg., 1 R., abg.; dann nmg., 15 R.,
abg., umg., 1 R ., abg., umg., 1 R.,
abg., umg., 1 R., umg., abg. , 1 R .,
umg., abg., 1 R., umg., abg. , 15 R.,
3mal abwechselnd umg., abg., 1 R

60. Tour : 3mal abwechselnd
nmg., 1 R., abg.; umg., 3 R ., abg.,
2mal umg. , abg. , abg. , 2mal umg.,
abg., 4 R. , abg. , umg., 1 R., abg.,
umg., 1 R., abg., umg., 3R ., umg.,
abg., 1 R ., umg., abg., 1 R., umg., abg., 4 R.,
abg., 2mal unig., abg., abg. , 2mal umg., abg.,
3 R ., 3mal abwechselnd umg., abg., 1 St.

62. Tour : 3mal abwechselnd nmg., 1 R.,
abg.; nmg. , 15 R . , abg. , umg. , 1 R. , abg.,
umg., 1 R., abg., umg., 5 R., umg., abg., i R .,
umg., abg. , i R. , umg., abg., 15 R ., 3mal
abwechselnd umg., abg., 1 R.

64. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R.,
abg.; umg., 3 R., abg., 2mal umg., abg., abg.,
2nml umg., abg., 4 R., abg., umg., 1 R., abg.,
nmg., 1 R., abg., umg., 3 R., aus der folgen-
den M. 1 R., 1 L., dann 3 R ., umg., abg., 1 R.,
umg., abg., 1 R., umg., abg., 4 R., abg., 2mal
nmg., abg., abg., 2mal umg., abg., 3 R., 3mal
abwechselnd umg., abg., 1 R.

66. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R., abg.; umg., 15 R.,
abg. , umg., 1 R., abg., umg., 1 R., abg. , umg., 3 R. , abg. , 2mal
umg., abg., 3 R., umg., abg., 1 R., umg., abg., i R., umg., abg., 15 R., 3mal
abwechselnd nnig., abg., 1 R.

68. Tour : 3mal abwechselnd umg., 1 R ., abg.; umg., 3 R ., abg., 2mal ^ ^ - r>u->ta- raviiiea
nmg., abg., abg., 2mal nmg., abg., 4 R., abg., umg., 1 R., abg., umg., 1 R.,

abg., umg., 12 R., umg., abg., 1 R., umg., abg., 1 R., nmg., abg.,
4 R ., abg., 2mal umg., abg., abg., 2mal umg., abg., 3 R., 3mal
abwechselndumg., abg., 1 R.

70. Tour : 3mal abwechselnd umg. , 1 R., abg.:
umg., 15 R., abg., umg., 1 R., abg., nmg., 1 R., abg.,
umg., 3 R., abg., 2mal umg., abg., abg. , 2mal umg.'
abg., 3 R., umg., abg. , 1 R. , umg., abg., 1 R., umg.̂

abg., 15 R., 3mal abwechselnd umg., abg..
1 R. In der 71. Tour , wie in sämmtlichen
folgenden, mit ungerader Zahl bezeich¬
neten Touren wird zuerst umg. , dann
abg . , im klebrigen ganz rechts gestrickt.

72. Tour : klmg. , abg. , abg. , umg.,
abg., 1 R ., umg., abg. , 1 R. , umg., abg.,
4 R. , abg., 2mal umg., abg. , abg. , 2mal
umg., abg., 3 R., nmg., abg., 1 R ., umg.,
abg., 1 R., umg., abg., 10 R., abg., umg.,
1 R ., abg., umg., 1 R., abg., umg., 3 R.,
abg. , 2mal umg. , abg., abg. , 2mal umg.,
abg. , 4 N., abg., umg., 1 R., abg. , umg.,
1 R., abg., umg., abg., 1 R.

74. Tour : kling., abg. , abg., umg.,
abg. , 1 R ., umg., abg. , 1 N., umg., abg.,
15 R., nmg., abg., I R., nmg., abg., 1 R.,
umg., abg., 2 R ., abg., 2mäl umg.) abg.,
2 R., abg., umg., I R., abg. , umg., 1 Hj.,
abg., umg., 15 R., abg., umg., I R., abg.,
umg., 1 R., abg., umg., abg., 1 R.

Von min ab arbeitet man die zweite
Hälfte des Fonds (die 70. Tour bildet die
Mitte desselben) in demselben Dessin wie die
vollendete erste Hälfte. Die ersten 12 und
die letzten 11M . der Mustcrtourcnhat man
jetzt in derselben Weise zu stricken, wie in
den beiden letzten(72. und 74.) Mustertou-
rcu angegeben ist, damit die Löcher jeder
Mustcrtour in demselben Verhältnis; nach

innen gerückt werden, wie sie bei Ausführung der ersten
Hälfte des Fonds
nach außen gerückt

der Fond vollendet, so mascht
man die SA. der letzten Tour

Für die Spitze am vordc- '
reu Rande des Fanchous macht
man einen Anschlag von 8 M.

und strickt darauf hin- und zurückgehend wie folgt:
1. Tour : Umg., 1 R., abg., umg., 1 R., abg., umg., 2 R.
2. Tour : Abgeh., die übrigen SA. rechts. Wie diese2. Tour

werden sämmtliche mit einer geraden Zahl bezeichnetenTonren
dieser Spitze gearbeitet. Die 3. , 5. , 7. , 0. und 11.
Tour arbeitet man wie die 1. Tour , in jeder dieser
Touren vermehren sich jedoch die nach dem letzten Um¬
schlagen ganz rechts gestricktenM. je um 1 M.

13. Tour : Umg., 1 R., abg., umg., 1 R., abg.,
umg., 2 R., abg., 2mal umg., abg., 2 R.

15. Tour : Umg., abg., abg., umg.,
abg., 1 R., umg., abg. , die übrigen M.
rechts. Die 17., 19., 21., 23. und
25. Tour werden wie
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die 15. Tour
gestrickt, die
ganz rechts
gearbeite¬

ten M . am
Ende jeder
dieser Mustertourcn vermindern sich jedoch
stets um 1-M. Hiermit ist eine Zacke der
Spitze vollendet; mau wiederholt nun die 2.
bis 25. Tour noch 6mäl, so daß die Spitze7
Zacken zählt. Im Anschluß an die SA. der
letzten Tour legt man 6 neueM . auf und strick
nun niit sämmtlichenM . die Echarpe, wie folgt:
I . Tour : Umg., die übrigen M . ganz rechts
(wie diese Tour strickt man die 3. , 5. , 7. , S,,
II . und 13. Tour der Echarpe). 2. Tour:

Umg., 1 R. , abg. , umg. , 1 R., abg.,
umg., 4 R., umg., abg., 1 R., umg.,
abg., 1 R.

4. Tour : Wie die 2. Tom,
zwischen den beiden mittleren Um-
schlagsäden jedoch nicht4 sondern 6 R.

6. Tour : Umg. , 1 R. , abg.,
umg., 1 R., abg. , umg., 2 R., abg.,
2mal umg. , abg. , 2 R . , umg. , abg.,
1 R., umg., abg., 1 R.

3. Tour : Wie die 2. Tour , zwi¬
schen den mittleren 2 Umschlagsädcn
jedoch 10 R.

10. Tour : Umg., 1 R., abg.,
umg., 1 R., abg., umg., 2 R., abg.,
2mal umg., abg. , abg., 2mal umg.,
abg. , 2 R. , umg., abg. , 1 R., umg)
abg., 1 R.

12. Tour : Wie die 2. Tour,
zwischen den beiden mittleren Umschlagsädcn
jedoch 14 R.

14. Tour : Umg. , 1 R. , abg. , umg.,
1 R ., abg., umg., 2 R ., abg., 2mal umg., abg.,
abg., 2mal umg., abg., abg., 2mal umg., abg.,
2 R., umg., abg., 1 R., umg., abg., 1 R.

15. Tour : Umg., abg., die übrigen M.
ganz rechts, wie diese Tour arbeitet man auch
die 17., 19., 21., 23., 25. und 27. Tour.

16. Tour : Umg., abg., abg., umg., abg.,
1 R., umg., abg., 12 R., abg., umg., 1 R., abg.,
umg., abg., 1 R.

13. Tour : Umg., abg., abg., umg., abg.,
1 R., umg., abg., 1 R., abg., 2mal umg., abg.,

abg., 2mal umg., abg., 1 R., abg., umg., 1 R., abg., umg., abg., 1 R.
20 . Tour : Umg., abg., abg., umg., abg., 1 R., umg., abg., 8 R.,

abg., umg., 1 R., abg., umg., abg., 1 R.
22. Tour : Umg., abg. , abg. , umg. , abg. , 1 R., umg., abg., 1 R., abg.,

2mal umg., abg., I R., abg., umg., 1 R., abg., umg., abg., 1 R.
24. Tour : Umg. , abg. , abg. , umg. , abg. , 1 R., umg., abg., 4 R., abg.,

umg., 1 R., abg., umg., abg., 1 R.
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26.  Tour : Umg ., abg ., abg ., umg .,
abg., 1 R ., umg ., abg ., 2 R ., abg ., umg .,
1 R., abg., umg ., abg ., 1 R.

28. Tour : Umg., abg ., abg., umg .,
abg., i R ., umg ., abg ., abg., umg ., i R .,
abg., umg., abg., 1 R . Die 1. bis 28.
?our werden noch Ivmal wiederholt,
womit die Echarpc vollendet ist. Als¬
dann strickt man mit den ersten 11 M.
der letzten Tour (die übrigen M . dieser
Tonr werden auf einen besonderen Fa¬
den gereiht und bleiben vorläufig unbe¬
rücksichtigt) die Spitze für den Hinteren
Rand des Fanchons.

1. Tour : 3mal abwechselnd umg .,
1 R., abg. ; umg ., 2 R.

2. Tour : Abgch., die übrigen M . rechts ; in dieser Weise strickt man sämmtliche mit einer
geraden Zahl bezeichneten Touren dieser Spitze . Die 3., 5. , 7. , g. und 11. Tonr arbeitet man
wie die 1. Tour , in jeder derselben vermehren sich jedoch die nach dem letzten Umschlagen ganz rechts
gestricktenM . je um 1 M.

13. Tour : 3n,al abwechselnd umg ., 1 R ., abg. ; umg., 2 R ., abg ., 2mal umg ., abg., 2 R.
15. Tour : Umg ., abg., abg., umg ., abg., 1R ., umg ., abg., 1 R ., umg .,abg ., dieübrigeu M . rechts.
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in der Mitte ein wenig anzuhalten hat,
auf den übrigen Außcurand häkelt mau
stets abwechselnd1 doppelte St ., 2 Luftm .,
mit letzteren den erforderlichen Raum
Übergängen ; durch diese St .-Rcihc leitet
man ein 26 Cent , langes weißes Gum¬
miband . Die 5. Tour an der einen Seite
jedes Zwischensatzesdurchzieht mau mit
dem erwähnten schmalen Atlasbandc.
Für die Spitze am vorderen Rande der
Haube häkelt man auf die Lesen au
der einen Seite einer Mignardise:
1. Tour : * 1 f. M . in jede der nächsten
6 Lesen , nach jeder f. M . i Luftm .,
6 Lesen übergangen und vom * weiter¬
gehend wiederholt . 2 . Tour : * 2 f.

M . um die Luftm . zwischen der 3. und 4. der nächsten 6 f. Bd., 6 Luftm . und vom * weitergehend
wiederholt . 3 . Tour : Stets abwechselnd 1 St ., 1 Lnstm ., mit letzterer 1 M . der vorigen Tour über¬
gangen . 4. Tonr : Stets abwechselnd1 St . um die nächste Luftm ., 1 Luftm . Alsdann arbeitet mau
auch um die Lesen an der anderen Seite der Mignardise eine Tour wie die 1. Tour , doch müssen
jetzt die je 6 f. M . stets um dick Lesen gehäkelt werden , welche den zuvor übcrgangcncn je 6 Lesen
gegenüber liegen. Diese Tour bildet den gebogteu Außenrand der Spitze . Alsdann näht man der
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Die 17., 19., 21 ., 23 . und 25.
Tour werden wie die 15. Tour ge¬
strickt. Die ganz rechts gearbeiteten
M. am Ende jeder Tour vermindern
sich jedoch stets um 1 M . Mit der
25. Tour ist eine Zacke der Spitze
vollendet; man wiederholt nun die 2.
bis 25. Tour noch 6mal und strickt
schließlich die Maschen der letzten Tour
mit den Auschlagm. der Echarpe zu¬
sammen. In gleicher Weise verbindet
mau die Auschlagm. der schmaleren
Spitze mit den zuvor unberücksichtigt
gebliebenenM . der Echarpc . Hierauf
näht mau die schmalere Spitze längs
des vorderen Randes , die breitere
Spitze längs des Hinteren Randes des
Fonds fest, dann näht man auch die dicht zusammcnzurcihcndcn Auschlagm. des Fonds dem Qucr-
rande der Echarpe mit einigen Stichen gegen; dasselbe geschieht an dem anderen Querrande der
Echarpe mit den abgcmaschtcn M . dcS Fonds . Die Schleife wird nach Abbildung angebracht . 1.

Morgenhaube ans Mignardise und Häkelarbeit.
Hierzu die Abbildung Nr . ZI . — Schnitt : Rücks. d. Suppl ., Nr . XVI , Fig . IS.

Die Morgcnhanbe ist mit feiner Mignardise und mit drcllirtem Häkelgarn Nr . 70 gehäkelt.
Die durchbrochenen Streifen sind mit V» Centimcter breitem lila Atlasband durchzogen. Binde-
bändcr und Schleife von 3 Cent , breitem lila Atlasband ; die Bindcbändcr sind ringsum mit einer
gehäkelten Spitze verziert . Der Fond der Haube , für dessen Form der mit Fig . 49 zur Hälfte
gegebene Schnitt maßgebend ist, besteht aus einzelnen gehäkelten Zwischensätzen, welche man von der
Rückseite ans mittelst übcrwcndlichcr Stiche nach Abbildung zusammengenäht hat ; der mittlere
Zwischensatz der Haube muß mit der Mittc-
linic des Schnitthcils parallel laufen . Für
jeden Zwischensatzhäkelt man zunächst um die
Lesen an der einen Längcnscitc der Mignardise
1. Tour : " 1 vierfache St . (Stäbchemnasche)
um die nächste Lese , 1 Luftm . (Luftmaschc) ,
1 dreifache St . um jede der 4 folgenden Lesen,
nach jeder dieser St . 1 Luftm ., 1 vierfache St.
in die folgende Lese , 6 Lesen Übergängen
und vom * weitergehend wiederholt . 2. Tour:
Nach jeder St . der vorigen Tour 1 (einfache)
St ., nach jeder dieser St . 1 Luftm . 3. Tour:
2 s. M . (feste Maschen) um die je 1 Luftm . der
vorigen Tour . 4. Tour : Stets abwechselnd
2 St ., 2 Luftm ., mit letzteren 2 M . der vori¬
gen Tour übergangen . 5. Tour : 2 doppelte
St . auf die je 2 St . der vorigen Tour , danach stets 2 Luftm . 6. Tour : 2 St . auf die je 2 doppel¬
ten St . der vorigen Tonr , danach stets 2 Luftm . Schließlich häkelt man die 1. und 2. Tour auch
um die Lesen an der anderen Längenscite der Mignardise ; in der 1. Tour hat man jetzt jedoch stets
die 6 Lesen der Mignardise zu übergehen , welche den je 6 langen St . an der anderen Seite der
Mignardise gegenüber liegen ; hierdurch bilden sich die auf der Abbildung ersichtlichenBogen . Man
näht die Zwischensätze mit Berücksichtigung der Fig . 49 derartig zusammen , daß der 6 Touren breite
Rand des einen Zwischensatzes an den 2 Touren breiten Rand des anderen Zwischensatzestrifft . Aus
den vorderen Rand des vollendeten Fonds von der Mitte zu beiden Seiten bis Doppelpunkt häkelt
mau 1 Tour fester M ., wobei man die überstehenden Fadeneuden mit zu befestigen und den Fond
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Haube vorn von der Mitte nach bei¬
den Seiten hin bis Doppelpunkt die
Spitze an ; letztere ist in der vorderen
Mitte der Haube in einige Falten zu
ordnen . Außerdem bringt man auf
der Haube nach Abbildung eine
Schleife aus Atlasbaud und die Binde¬
bänder an . Die Spitze am Außcn-
rande der letzteren wird wie die Spitze
am vorderen Rande der Haube gehä¬
kelt, doch hat man ans die M . der
4. Tour noch eine durchbrocheneStäb-
chemn. - Tour zu arbeiten . M

Paletot mit Verschmmmg
für ältere Damen.

Hierzu die Abbildung Nr . SS. — Schnitt , Dessin nnd Beschreibung : Rucks, d. Suppl ., Nr.  IX,  Fig . LL—2g.

Schoßtaille aus Popeline.
Hierzu die Abbildung Nr . SS. — Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl ., Nr.  XIII,  Fig . IS — IS.

Stickereidessin zu einer Decke für kirchliche Zwecke.
Hierzu die Abbildung Nr . 34.

Der Fond der Decke ist feine weiße Leinwand . Die Stickerei ist im Platt -, Stepp -, Ketten - und
schrägen Sticlstich mit rothem oder weißem Garn auszuführen . Will man das Dessin ander¬
weitig verwenden , so läßt man den mittleren Theil desselben fort oder man wählt anstatt dessen
eine Frivolitäten - , xoint -Iues - oder gehäkelte Rosette. Auch kann man für den Fond Batist,
Pique oder Mull wählen und die Stickerei mit schwarzer Seide ausführen . sss.isi ; (4.

Medaillons in Platt- nnd Stiel¬
stichstickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr . SS und SO.

Derartige Medaillons eignen sich zur Ver¬
zierung von Portemonnaies , Notizbüchern,
Cigarrcutaschen und dergl . Sie können auf
einem Fond von Atlas , Grosgrain , Sammet,
Lcder oder Tuch mit verschiedenfarbiger oder
auch chinirter Cordonnetseidc ausgeführt werden.

sS4,704̂. 704>g (4.

Nahmen für Photographien.
Hierzu die Abbildung Nr . Z7.

Ein solcher Rahmen für Photographien ist ohne große Mühe herzustellen . Zu Nachfertiguug desselben schneidet
nickn aus starker Pappe , der Form der originalgroßen Abbildung entsprechend einen Theil , hieraus für die Bekleidung
der einen loderen ) Seite desselben einen Carton - , sowie einen schwarzen . Sammettheil . Letzteren hat man gleichfalls
der Form des Papp - nnd Cartontheils gemäß , doch mit Zugabe von 1 Centimeter Stoss am Außen - und 2 Cent . Stoss
am Jnnenrande herzurichten . Nun klebt mau zunächst den Sammet dem Cartontheil auf , derartig , daß er dem
Jnncnrande des Cartontheils 2 Cent , breit , dem Außenrande 1 Cent , breit übersteht und führt nach Abbildung
die Perlenveriierung ans , wobei man jedoch die kleinen Perlen an dem aus der Abbildung ersichtlichen Jnncn¬
rande , sowie die Perlenbogen am Außeurande des Rahmens vorläufig unberücksichtigt läßt . Um die großen Krh-
stallperlcn (Eis-perlen ) aufzunähen , führt man die Nadel von der Rückseite aus durch Carton und Sammet , reiht
eine Krhstall - und eine kleine Stahlpcrle auf und sührt die Nadel durch die Krpstallpcrle , den Sammet nnd Carton
hindurch nach der Rückseite zurück . Dann bringt man nach Abbildung in regelmäßigen Zwischenräumen vier Reihen
kleiner Stahlperlcn an , nnd näht für die rosettenähnlichcn Figuren , welche die Zwischenräume füllen , je 7 Krhstall-
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perlen aus dem Saininct scst. Diese Perlen umgibt man nun
mit einem Kranze kleiner Stahlpcrlen und führt die süns
Staubfäden , welche in der Weise der Abbildung den Figuren
aufliegen , ans . Hierzu führt man die Nadel von der Rück'
seitc der Arbeit aus durch die » rhstallpcrle in der Mitte der
Figur , welche Perle man dort ohne kleine Stahlpcrle an-
gebracht hat , reiht 3 kleine Stahlpcrlen , eine längliche Stahl-
Perle , eine kleine Stahlpcrle aus , führt die Nadel durch die
längliche Stahlpcrle und die 3 ersten Stahlpcrlen aus die Rück¬
seite der Arbeit zurück und stellt die übrigen 4 Staubfäden
in gleicher Weise her . bin » macht man in die übertretenden
Stofsrändcr des Sammets kurze schräge Einschnitte , legt den
Samincttheil dem Papprahmen aus , legt die Stofsrändcr nach
der Rückseite des Papptheils um und klebt sie daselbst mittelst
Gummi -arabicnmS fest. Dann verziert man den Rahmen auch
am Innen - und Austcnrande » ach Abbildung mit kleinen Stahl¬
pcrlen , bringt am oberen Rande des Rahmens eine 9 Cent,
lange Schlinge aus schwarzem Grosgrainband an , und klebt
den : Rahmen schlicstlich ans der Rückseite einen zweiten Papp-
thcil auf , welcher aus der äussere » Seitc glatt mit Moird-
papicr bekleidet ist.

sss .vtl ) 6-

Verschiedene Garnituren zu Unter-
röckcn, Kinderkleidernu. s. w.

Hierzu die Abbildungen Nr . Zs—43.

Die hier gegebenen Garnituren können zur Verzierung
von Kinderkleidern , Untcrröckcn , Schürzen u . s. w . angewendet
werden . Sie werden auS .Wollcnslofs , Barögc , Tastet , GroS.

den Stoss mit einigen Stiche » befestigt . Demnach muh jed„ -
glatten Linie entlang sich ein Jnncnbrnch bilden.

Abbildung Nr . 49 . Man braucht für diese Garnil »,?
einen L Cent , breiten geraden Stossstrciscn . Derselbe IM
an den Längenseiten je 1 Cent , breit umgelegt , dann übe,,
trägt man aus den Stossstrciscn nach Abbildung Nr . 49 du
Zeichen und Linien und jaltct den Stossstrciscn , indem »,»,
denselben jeder punktirtcn Linie entlang in einen Austcnbru»
der glatten Linie entlang in eine » Jnncnbrnch legt . Es bis
den sich hierdurch rcgelmästige Tollfaltcn , deren oberer und'
untcrcr Rand je an der mit Kreuz bezeichneten Stelle bei.
bunden und mittelst eines kleine » Knopjcs an der mit P »»>,
bezeichneten Stelle befestigt wird , so das! die Tollfaltcn »»»
die ans der Abbildung ersichtliche Form erhalten.

Abbildung Nr . 43 . Ein gerader 8 Cent , breiter Steg,
streifen wird au seinen Längenscitcn je 9 Cent , breit nach d»
Rückseite umgelegt . Dann überträgt man aus den Stossstrch
fen die aus dem unfertigen Theil der Garnitur , Abbild »»«
Nr . 43 , angegebenen Linien , Zeichen und Zahlen . Die ii»>.
fernung zwischen den je 4 und 4 Linien , sowie die Richt »»,
der letzteren must sehr genau dabei beobachtet werden . Hin.
nach legt man den Stoff längs der nächsten punktirtcn Li»»
in einen Anstcnbruch , längs der folgenden glatten Linie j»
einen Jnncnbrnch und befestigt Kreuz 1 auf Punkt I - j,
gleicher Weise bildet man die übrigen Falten und befestigst
dieselben , indem man je Kreuz aus dem nächsten gleich be.
zeichnete » Punkt festnäht . IV.

Kr . 44 linst 4S . Tunika nebst Paletot aus Plaiäs sviereokissen Tllvborn ) arranßirt.

Vorder - uncl li -liojl -llisiellt . Scbuitt und Beoebreibung : Vorders . d . Suppl ., Kr . I , Pig . 1—7.

graiu oder Atlas hergestellt . Aus Tastet - , Atlas-
oder Wollcnband gefertigt , eignen sich diese Garni¬
turen auch zur Verzierung von Handarbcitsgegen-
ständcn , wie : Taschen , Nähsteincn , Negligökörbcn,
Schlüssclkörbcn n . s. w . Wünscht man diese Garni¬
turen aus leichten Wollen - oder Seidenstoffe » anzu¬
fertigen , so versieht man die dazu erforderlichen
Stoffstreisen mit einer Einlage aus Gaze.

Abbildung Nr . 38 . Zur Ausführung dieser
Garnitur bedarf man eines L Ccntiinctcr breiten
geraden Stossstrciscns . Denselben legt man an beiden
Längenscitcn etwa 1 Cent , breit nach der Rückseite
»IN, überträgt dann aus den Stoffstreifcn nach Ab¬
bildung Sir . 38 die daselbst ersichtlichen Linien und
Zeichen und legt hieraus den Stofsstrcifen längs der
punktirtcn Linien je in einen Ausjcnbruch , längs der
zwischen den beiden punktirtcn Linien befindlichen
glatten Linien in einen Jnncnbrnch , befestigt hier¬
aus auch Kreuz aus Punkt , so das! der Stop der
senkrechten glatten Linie entlang ebensalls einen Jn¬
ncnbrnch bildet . Man befestigt die so gebildeten
Faltcnlagcn mit einigen Stichen , welche jedoch ans
der rechten Seite nicht sichtbar sein dürfen , und wie¬
derholt dieses Faltenarraugemcnt bis zum Ende des
Stossstrciscns.

Abbildung Nr . 39 . Der sür diese Garnitur
bestimmte Stossstrciscn must in gerader Fadenlage
und in 7 Cent . Breite hergerichtet werden . Man legt
denselben an beiden Längcnseiten etwa 1 >/2 Cent,
breit nach der Rückseite um , überträgt dann aus den
Sloffstreifcn die aus Abb . Nr . 39 angegebenen Linien
und Zeichen , legt den Stoff je längs der beiden

nächste » einander gegenüber liegenden punktirtcn Linien je in einen Ausjcnbruch und beseitigt , je Kreuz auf Punkt
legend , die so gebildeten Falten mit einigen Stichen . Letztere dürfen aus der rechten Seite der Arbeit nicht sichtbar
sein . Längs der glatten Linien bildet der Stoff je einen Jnncnbrnch.

Abbildn » g Nr . 40 . Diese Garnitur wird aus einem geraden Stossstrciscn von 7 Cent . Breite hergestellt.
Man legt denselben an beide » Längenscitcn je l >/i Cent , breit nach der Rückseite um und
überträgt dann nach Abbildung Sir . 49 die Linien und Zeichen ans denselben . Dann faltet
man den Stoff , indem man ihn abwechselnd an der einen und an der anderen Seite je der punk-
tirtcnILinic entlang in einen Austenbrnch legt und die Falte , Kreuz aus Punkt legend , be¬

festigt . Die glatten Linien
bezeichnen die Jnncnbrüche
der Falten.

Abbildung Nr . 4l.
Zur Aussührung dieser
Garnitur überträgt man
aus einen 91/2 Cent , brei¬
ten geraden Stoffstrcisen,
welcher an beiden Längen¬
scitcn etwa 1 Cent , breit
nach der Rückseite umgelegt
worden ist , die aus der Ab¬
bildung ersichtlichen Zei¬
chen und Linien , dann fal¬
tet man den Stoffstreifen,
indem man denselben je der
punktirtcn Linie entlang in
eine » Austenbrnch legt und
Kreuz ans Punkt legend

Kr . 46 . Re ^ en - oäor Reise - Vaxote aus rvater-
prook - Ltokk . gebullt und Uesebreibung : Vorders . d.

Luppb , Kr.  m , i 'in.  14  und  15.

Tunika nebst Paletot ans Plaids
(viereckigen Tüchern) arrangirt.
Hierzu die 'Abbildungen Nr . 44 und 45 . — Schnitt

und Beschreibung 1 Vordcrj . d. Snppl ., Nr . I,
Fig . 1— 7.

Regen- oder Reise-Eapote aus
-ivater - izrook - Stoss.

Hierzu die Abbildung Nr . 4g . — Schnitt und Be¬
schreibung : Vorders . d . Suppl ., Nr . III , Fig . 14

und 15.

Regen- oder Reise- Capote mit
Tastet-Einfassung.

Hierzu die Abbildung Nr . 47 . — Schnitt und Be¬
schreibung : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIV , Fig . 46

und 47.

Morgenrock mit Watteau-Falte.
Hierzu die Abbildungen Nr . 48 und 49 . — Schnitt

und Beschreibung : Vorders . d. Suppl ., Nr . II,
Fig . 8- 13.

Kr . 47 . Ke ^ en - oäor Reise - Vaxote mit Taktet-
üinkassunA.

gebullt und Uesobreibung : Uüeks . d . Luppb , Kr . XIV
big . 49 und 47.

Morgenrock mit Garnitur von türkisch gemustertem Kaschmir.
Hierzu die Abbildung Nr . So. — Schnitt und Beschreibung : Vorders . d. Snppl ., Nr . IV , Fig . lg —19.

Die nächste Arbcitsnummcr
enthält verschiedene Anzüge , d. h.
Kleider , Mantclets , Paletots w.
sür Confirmandiuncn und Com-
municantinnen , ferner eine reiche
Auswahl von Frühjahrs - und
Sommer -Anzügen für Mädchen
und Knaben von 3—15 Jahren,
Jäckchen und Taillcnwärmcr für
Damen u . s. w.

Unter den ' Handarbeiten
nennen wir besonders Tragbän¬
der sür Herren und verschiedene
Ausführungen zu Tragbändern,
Schutzdecken , Eckbordüren zu
Taschentüchern , Tintenwischer,
Tapisscriebordüren , Stickerei-
bordüren zu Gardinen u . s. w.
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